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Die Offensive wird organisiert durch



Die Offensive Frauenerwerbstätigkeit Lippe setzt sich zum Ziel 
u. a. folgende Themen in den Fokus zu rücken:

- Fachkräftebedarf
- Vereinbarkeit von Familie und Beruf / Kinderbetreuung 
- Vereinbarkeit von Pflege und Beruf
- Pflegewirtschaft
- Berufswahlorientierung
- Migration
- Aktivierung der „Stillen Reserven“
- Existenzgründung durch Frauen
-  Berufliche Entwicklungsmöglichkeiten, Karriereförderung  

und Aufstieg

Unterstützt werden auch die Veränderungen hin zu einem zeit-
gemäßen, modernen Rollenbild von Frauen und Männern und 
die Entwicklung entsprechender Rahmenbedingungen in Lippe.

Das Netzwerk 
„Offensive Frauenerwerbstätigkeit Lippe“

Wichtige AkteurInnen aus Wirtschaft, Verbänden, Netzwerken, 
Politik und Verwaltung haben die Kooperationsvereinbarung  
zur Frauenerwerbstätigkeit Lippe unterzeichnet und unter-
stützen die darin beschriebenen Ansätze. Weitere sind herzlich 
eingeladen der Kooperationsvereinbarung beizutreten und daran 
mitzuwirken, den Wirtschaftsstandort Lippe attraktiver zu 
machen.

Ein Organisationsteam Offensive Frauenerwerbstätigkeit Lippe 
unterstützt diesen Prozess. Darin arbeiten mit: 

- Kompetenzzentrum Frau und Beruf OWL
- Gleichstellungsstelle Kreis Lippe
-  Agentur für Arbeit – Beauftragte für Chancengleichheit am 

Arbeitsmarkt
-  Jobcenter Lippe – Beauftragte für Chancengleichheit am 

Arbeitsmarkt
- Netzwerk Lippe gGmbH
- FAIR – Frau und Arbeit in der Region
- Netzwerk Wiedereinstieg Lippe 

Das Organisationsteam Offensive Frauenerwerbstätigkeit Lippe 
gibt gezielte Impulse, initiiert und begleitet Projekte sowie 
Veranstaltungen und setzt die gemeinsamen Vorschläge mit den 
KooperationspartnerInnen für Lippe um.

Frauenerwerbstätigkeit in Lippe 
gemeinsam stärken und fördern

Die aktuelle Debatte um den Fachkräftebedarf hat die Aufmerk-
samkeit auf das nicht ausgeschöpfte Arbeitskräftepotenzial der 
Frauen gelenkt.

Durch eine höhere Erwerbsbeteiligung von Frauen mit Kindern 
oder pflegebedürftigen Angehörigen, durch kürzere familienbe-
dingte Unterbrechungen und eine Ausweitung der Arbeitszeit  
von Teilzeitbeschäftigten, könnten viele zusätzliche qualifizierte 
Fachkräfte gewonnen werden.

Allerdings wird die Wirtschaft das Potenzial der Frauen nur dann 
ausschöpfen können, wenn die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf unterstützt und die Kinderbetreuung optimiert wird.

Was Familien brauchen, ist berufliche Zukunft  und Sicherheit 
sowie innovative Unterstützungsangebote, die diese Vereinbarkeit 
gewährleisten. Fachkräfte entscheiden sich schon heute für die 
Regionen, die ihnen die besten Perspektiven für sich und ihre 
Familien bieten. Die wirtschaftliche Zukunftsfähigkeit des Stand-
ortes Lippe hängt u. a. davon ab, dass es gelingt, die Unterneh-
men von der Notwendigkeit einer familienorientierten Personal-
politik zu überzeugen. 

Das Netzwerk „Offensive Frauenerwerbstätigkeit Lippe“ 
arbeitet daran mit, dies zu ermöglichen. 


